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8ûnpoltjetlt<be 8e»tWi>

gnngen Der ©ladt 8®*^
mürben am 7. September für

folgenbe 93auprofefte,
teilroeife unter 33ebtngungen,

o v erteilt: 1) Slftiengefeßfcbaft

2Wb^ f8ï einen Umbau ©eilergraben 75, 8- 1>

J ®enoffenfd&aft Sürzerhof für ©rfteßung non ©chau^

fr Tonnen quai 10, 3. 1; 3) 31. Sfcupert für einen

U^au Sabnboffira&e 1, 8- 1; 4) 3-
5l sin " Umbau im @tbgef<f)ofi ©alftraffe 20, 8. 1

»

;/ fitebtfe für ©tfteflung non ©rtern ©eeftrafce 510,

Lf; 6) SB. qßfluger & So. für einen gabtif-Um-.unb

A" «eeftraße 561, 3. 2; 7) $. £aufer in 2BabenS=

Sm.Jör einen Umbau beS $aufeS fßetf.-Slc. 87 an ber

S^ffeftrafie, 8. 3; 8) 3. Süleper « ©üfler für etnen

(§J$toanbau am ©puppen S3erf. «Sit. 3515 cm ber

8-3; 9) ©tabt 3üttc^ für ein Sfaal«'

h [J'" an ber £>arbturmftta§e, 8- 5 ; 10) 3>nmobtlien=

foJ««Üaft Sßlerfur für etnen Umbau im ©ïbgefctjop

fö^enbergflrafie 146, 3 7; 11) ©ermann WtfieleroSfp

Vl?',®«ftlebung Seutbolbftrafje 22, 3 6;
fttaß n

" ^Imïiâroit für ein ©InfamiltenbauS ©labbern).

"SI 8- 6; 13) 3uL Qung für einen Umbau greie*

» 8- 7.

't$Sft$|jcM$umßati in 3Bti<b. ®aS ©afé Carabe-

plat) ift buttf) Kauf an bte Igirma ©exltnben & So.,
fjärberei unb djemifdEie SBafd^anftalt KüSnatbt » 3ürid),
übergegangen. ©as ©afé mirb mit 1. fftooember etn=

geben, unb foU baS ©auS ju einem ©efdjäftSbauS um=

gebaut rcerben.

©traßennmbau in Der ©taDt 3itrl<!j. ®le ©trafen«
freujung ©efjneraßee—Böroenftrafje — Uftexiftcafje mirb
gegenmärtig einer grünblicben Umbaute unterroorfen. ®ie
ippfterung ift aufgeriffen, ba eine neue töefdjotterung
nötig mürbe. 33telen ©ramfabcenben mirb roof)l baS

ungemöbnlidb ftarfe ©Rütteln beim gaffen über ben

Söroenplatj febon aufgefallen fein, bent nun abgeholfen
roerben foil. Um bte ißerfebrSfiörung an biefet miebtigen

©traffenfreujung auf eine môglid&ft fur je 3«tt J" be.

fdjränfen, ftnb jteinlicb fiele 3lrbeiter befebäftigt. 3mmer>
bin bürften bte ©trafjen* unb ©eletfeumbauten etroa
anderthalb fJJlonate in 3lnfprucb nehmen.

©rweiternng Ded ifraelttifiben griebljofeS in 38ti<b*
Sie 3fraelitifcbe KultuSgemeinbe 3üri<b beabftdbtigt, ihren
geiebhof an ber grtefenbergftrafje ju ermettern, ju meinem
3mecfe baS an ben gtiebljof anfiofjenbe ©rroettexungS-
gebiet entroäffert roerben muff. ®et ©tabtrat beantragt
baber bem ©roften ©tabtrat, für bie ©rftellung beS

Kanals in ber griefenbergftrafje oon ber
rotefenftrafje bis jur Uetlibergbah" einen Krebit uon
49,200 gr. ju gemähten.

»anmtfen im ©tarnet UnterlanD. (Korr.) ©er
glarnetiftbe SbgietungSrat empfiehlt bem Sanbrate baS

»««polizeiliche Bewilli-
g««ge« der Stadt Zürich
wurden am 7. September für

folgende Bauprojekte,
teilweise unter Bedingungen,

y v erteilt: 1) Aktteugesellschaft

2^»^ Eo. ?ür einen Umbau Seilergraben 75, Z. 1?

Genossenschaft Zürcherhof für Erstellung von Schau-

n,°" Sonnenquai 10. Z. 1; 3) A, Neupert sur e nen

Abau Bahnhofstraße 1, Z. 1; 4) I. R. Mischt-Meter

nn Umbau im Erdgeschoß Talstraße 20, Z^1>
o' â. Ltedtke für Erstellung von Erkern Seestraße 510,

Ä,.s? 6) W. Psluger à Co. für einen Fabrik-Um- und

ivss ?u Seestraße 561. Z. 2: 7) I. Hauser in Wadens-

einen Umbau des Hauses Vers. Nr. 87 an der

L°"°ssestraße. Z. 3; 8) I. Meyer-Güller für emen

H^Mnanbau am Schuppen Vers.-Nr. 3515 cm der

hästraße. Z. 3; 9) Stadt Zürich für ein Regler-

à An an der Hardturmstraße, Z. 5 ; 10) Immobilien-
«frei,x Schaft Merkur für einen Umbau im Erdgeschoß

>Üf A"bergstraße 146, Z 7: 11) Hermann Nlkielewsky

Einfriedung Lentholdstraße 22, Z 6; 1^Gustav
ftras. ^ Amriswil für ein Einfamilienhaus Gladbach-
'

M 3 6; 13) Jul. Jung für einen Umbau Freie-

^ U9. Z. 7.

^schSftShauSttMva« in Zürich. Das Cast- Parade-

platz ist durch Kauf an die Firma Terlinden à Co,,
Färberet und chemische Waschanstalt Küsnacht-> Zürich,
übergegangen. Das Casö wird mit 1. November ein-

gehen, und soll das Haus zu einem Geschäftshaus um-
gebaut werden.

Straße«»mbau i« der Stadt Zürich. Die Straßen-
kreuzung Geßnerallee—Löwenstraße —Usteristraße wird
gegenwärtig einer gründlichen Umbaute unterworfen. Die
Pflästerung ist aufgerissen, da eine neue Beschotterung
nötig wurde. Vielen Tramfahrenden wird wohl das

ungewöhnlich starke Schütteln beim Fahren über den

Löwenplatz schon aufgefallen sein, dem nun abgeholfen
werden soll, Um die Verkehrsstörung an dieser wichtigen
Straßenkreuzung auf eine möglichst kurze Zeit zu be-

schränken, sind ziemlich viele Arbeiter beschäftigt. Immer-
hin dürften die Straßen- und Geletseumbauten etwa

anderthalb Monate in Anspruch nehmen.

Erweiterung des israeltttsche« FriedhoseS in Zürich.
Die Israelitische Kultusgemeinde Zürich beabsichtigt, ihren
Friedhof an der Friesenbergstraße zu erweitern, zu welchem
Zwecke das an den Friedhof anstoßende Erweiterung?-
gebiet entwässert werden muß. Der Stadtrat beantragt
daher dem Großen Stadtrat, für die Erstellung des

Kanals in der Friesenbergstraße von der Thal-
wiesenstraße bis zur Uetlibergbahn einen Kredit von
49,200 Fr. zu gewähren.

Bauwesen im Glarner Unterland. (Korr.) Der
glarnerifche R^gierungsrat empfiehlt dem Landrate das



giltttir. fdjtoeij. î»rtttb}D.=iJcitnao („STieifterblatt")

©efudj beS f>ertn DSEat ©mrich in Zürich um Abtretung
einer Bobenparjeüe non 366 m* nom ©runbfiücE Unter*
flechfen auf ben Rletem (Sintbebene). ®er ©efuchfteller
mill ben Boben, ber ©igentum be§ KantonS ift, ju Bon*
jwecîen netroenben. ®cr Kaufpreis beträgt gr. 3.—
per ml

Bawwefen i# ©sneiößbte fiel @Iarn9. (Kotrefp
®te fetjr gute ©efchäftSEonjunltur bat bie ffitma ©cbtüber
Sfchttbi, KartorifabrtE, in ©nnetbüblS, neranlaßt, einen
Slnbau an ibre KartonfabnE jju erfteüen. ®le bejüglidjen
^31äne finb fertigerfteüt unb bie Arbeiten werben in ben

näcbften Sagen begonnen.

Bau etaet SBalKfUajje in äRUiöÖt (®laru§). (Korr.)
Um SlrbeitSgelegenheit für arbeitSlofe ©emeinbegenoffen
ju fc^affetT, befcf)loß bie Bürgetgemeinbe Rtitlöbi auf
Slntrag beS ©emetnoerateS, ben Bau einer SBalbftraße
in baè feltenS beS SagroenS Rlitlöbi neu erworbene Be»

ftljtum im |jetfcf)té auszuführen unb hleffit bie Eantonale
unb bie BunbeSfuboeniton nachjufuchen.

Baulich«* anS SRitlöbt (©laruS). (Korr.) Um bem

febt guten ©efchäftSgange Rachacï)tung ju oerfdjaffen,
bat bte SBeberet „Steg" ber girma Sieblt & ©le. in
9/titlöbi bte (Erweiterung ibrer gabriEcävimttd^teiten nor*
genommen. ®ie Rohbauten finb bereite in Singriff ge*
nommen worben.

3« XBofjnnngSaot in ©ololhutn fcljretbt man bem

„Sagblatt" : Sagtägtlch Ijört man Klagen über ungerecht*
fertigte SJltetjtnSerböhungen, Könbigungen unb Übet bte»

tungen. güt eine ©tabt wie ©olotburn mit ibrer wad;»
fenben Qnbuftrte fotlte man bie einmal Slnjäfjigen als
SUbeitSEräfte ju erbalteen fuc^en. ßu biefem öroecEe

müffen in erfter Slnte billige SBobnbäufer für bte
tärbeiter* unbSJtittelftanbStlaffe exftcHt werben.
SBer foil biefelben erfteüen? Riet)! bte ©emetnbe ober
ber ©taat, benen ber Krieg bereits ungebettee Soften auf»
gebürbet bat, fonbern biefenigen, bte ben Boiteil, ben

©ewinn auS ber gegenwärtigen Sage ziehen, follten fich
bazu nerfteben tonnen, bte Sage in ber SogiSnot ju ner»

beffern. ®aS ftnb in erfter Stnte bte KctegSartiteifabri*
fanten unb bte ©roßtnbuftrteüen, welche bie SlrbeitSEräfte
brausen. ®tefe foüten jufammen eine ©efeüfchaft
grünben, welche bte ftäufer erftetlen unb netwalten
würbe.

Über bie ©rfteHnng eines neuen ©pitaled in 6olo«
thnrn fagt ber (Jahresbericht für 1916 beS BürgerfpitaleS :

„3" ©acljen ©pitalneubau ift man noch nicht weit über

Beratungen hinaus gekommen. ®ie goiberung ber Bür*
gergemetnbe, 1916 unbeblngt mit bem Bau zu begtnnen,
bte nor einigen fahren gefüllt würbe, bat fieb beS Krieges
unb ber baburdj beblngten Berbältniffe wegen (SJtebr*
Eofteu) nicht teolifteten laffen. — 3« ber engern $lan«
tonfurrenz ift baS IßrojeEt ©aager & grep, SlrchiteEten
in Biel, als Bauprojekt angenommen worben. Sowohl
BürgerratSEommiffion, Bürgertat unb ©pitalbaufommif»
fron, als bie ©pitalärjte unb ©chweftern, haben fxdh bann
mit biefem ißrojett befchäftigt unb fernere im Rahmen
beS BauprogrammS liegenbe SBünfdje angebracht, bie non
ber BauEommiffion enbgülüg geprüft worben finb, fo
baß ber SluSarbeitung ber ®etaifpläne je^t nirf)tS mehr
im SBege ftebt. — Über ben ßetlpuntt, wann ber Stieu*

bau befinitio in Singriff genommen wirb, ift jurjeit nichts
auSjufagen. Bet bem immer «btonifchet wetbenben Pap«
mangel im ©pital wäre freiließ zu wünfrf)en, bafi biefer
Sermtn nid^t länger mehr h^auSgefchoben würbe."

SRenooation De* ©chïoffe* ©hillon. non ber
Kommiffion für bte Renooation non ©billon erftattete
Bericht Eonftatlert, baß im 3abre 1916 bte Reftaurte
tungSarbci'.:n nar in befdjtanftem Silase burd^gefü^rt

werben Eonnten. 3" bet £>auptfacf)e betrafen fie ^
Sfnftanbftellung ber ©chlo^fapelle, beren Süren
fdblag unb ©d^löffer, äbnli^ wte fte Baleria In

aufweift, erhielten. ®ie mit ©ettentreppen oerfebe"

Kanjel würbe nadb bem Botbilb non Bomainitio.tc

wteberbergefteHt, bie SBanb» unb ®ecEenmalereien ner

fchtebentlich auSgebeffert. Sluch bie Süren ber b^"®'
fidlen ©emädber unb beS SRittetfaaleS finb tn entlptC'

ctjenber Sßeife mit Befchlägen unb ©chlöffetn au?geftatte

worben. getner warb bie iRenooation ber 2Banbmalerctc

auf ber ©eefeite beS BitterfaalS tn Singriff genommen»

auf ber ©übwanb ift bie Slrbeit beenbigt. 3n ber grope"

Kirihe würbe ein folibet Bobeit aus ÇartgipS gelegt un

mit bemfelben SJRaterial baS alte gemauerte Kamin '
Shbengemach auSgebeffert. ®er Unterhalt ber ©eua"'

ItdbEelten — abgefeben non Eletneren Reparaturen — ^
forbert jebeS Qabr beträchtliche SluSlagen, nornebip"^
bie Bebachung, bte jablreichen ©alerten unb bte SBafl^'
teitungen. ®a^u Eommen bie SluSgaben für bie ®09'

nüngSräumlidhEeiten unb $ flauten. ^nSgefamt bejiffe*^
fie fleh 1916 auf 5983 gr. 95. ÜberbteS nerauSgabte

bte Kommiffion noch birett 1282 ffr. 30 für etne 9W
non Slrbeiten in oerfcJjtebenen anbetn ©emächern.

üerbaiKtswesen.
@<h»eiier. 3t«tmeimeifter»etha«D. (OTitget.)

©eEiion 3ütichfee unb Umgebung bat mit ber SluSgab

eines neuen, ab 1. September 1917 gültigen Sattf^
etne butch bie befonbern ßeitumftänbe notwenbig fl®'

worbene Regelung ber greife für SUEorb* unb Saglabb|
arbeiten beS ßimmergewerbeS für ihren Rapon oorß®'

nommen.
®abei ift ïogifchermetfe u. a. audh ben Beftimmu£9j"

ber nunmehr gültigen „Ç>ôi^ftpreife" für BauboU
nung getragen worben burth grunbfähltche geftÜS""®
non ßufcbiägen tum ©runbpreife beS SLbbufu'
boljeS für Çoljer non über 6 m Sänge un

über 21 cm Kante.
®tefe Steuerung ift an ftch gemif) begrünbet, tm "

fonbern aber auch beSfjalb, als ja betanntlich l>er

melfter beute beim Bejuge non Baubolj bem Säger e»e

auch foldbe ßufchlagSpretfe befahlen mu^. @S i^ önjeu

gemifj aujunebmen, baß auch anbernortS tu biefem ©'"!«
beftebenbe Satife reoibiect werben, ©chretber bic^

auch ber Rteinaug, baß bie ®urdhführung biefer -f-*

fiimmung gar nicht betmaßen ©chwterigEetten unb 9""^
nerurfachen wirb, wie man oleüetcht glauben Eönnte, J"

Beifpiel barf gewiß erwartet werben, baß auch bie

SlrchiteEten btefc Steuerung als jeitgemäß unb bete<b''H

anertennen.

©obann finbet ftcljer audh eine non biefer
ben Herren Strchiteften gegenüber gemachte Stnregun3',.
möchte tnSEünfttg bei Konkurrenten jeweils ben beteiwSL

ffitmen bie @tngabe*gormulare auS (Lp
grünben im ®oppel jugeftetlt werben — um Lg
bie jeitraubenbe, tn ntelen gätlen nu^lofe Rlütjc
SlbfchretbenS ju erfparen —, ben Beifall riid^t n.uï

Kollegen, fonbern ber BauhanbwerESmetfter überh""L
@S märe baher entfdhleben angebracht, baß btef^
redhtigte Begehren auch "on anbern gachoetbäubeu H

ftettt würbe, um bamit eher ju erretten, baß bemic^
non Seite ber Herren SlrchiteEten auch entfproch®"
nachgelebt wirb, wa§ ja heute umfo letchter ift, ^
Eanntlidh biefe Formulare faft ausnahmslos auf

©chreibmafchtne hergeftellt werben, wobei bte gfcidpsf'^
Slnfertigung aller benötigten ©remplace let^t
ift.

" H. 6. ;

Zllustr. schwetz. Handw.-Zeitung („Meisterblatt^)

Gesuch des Herrn Oskar Emrich in Zürich um Abtretung
einer Bodenparzelle von 366 vom Grundstück Unter-
flechsen auf den Nietern (Linthebene). Der Gesuchsteller
will den Boden, der Eigentum des Kantons ist, zu Bau-
zwecken verwenden. Der Kaufpreis beträgt Fr. 3,—
per m 2.

Banwesen in EtmeibüylS bei GlarnS. (Korresp)
Die sehr gute Geschäflskonjunktur hat die Firma Gibrüder
Tschudi, Kartonfabrik, in Ennetbühls, veranlaßt, einen
Anbau an ihre Kartonfabrik zu erstellen. Die bezüglichen
Pläne sind fertigerstellt und die Arbeiten werden in den
nächsten Tagen begonnen.

Ban einer Waldstraße in Mttiödt (Glarus). (Korr.)
Um Arbeitsgelegenheit für arbeitslose Gemeindegenossen
zu schaffen, beschloß die Bürgergemeinde Mitlödi auf
Antrag des Gemeinverates, den Bau einer Waldstraße
in das seitens des Tagwens Mitlödi neu erworbene Be-
sitztum im Hetschis auszuführen und hiefür die kantonale
und die Bundessubvention nachzusuchen.

Bauliches a«S Mitlödi (Glarus). (Korr.) Um dem
sehr guten Geschäftsgänge Nachachtung zu verschaffen,
hat die Weberei „Steg" der Firma Aeblt à Cte. in
Mitlödi die Erweiterung ihrer Fabrikcäumlichkeiten vor-
genommen. Die Rohbauten sind bereits in Angriff ge-
nommen worden.

Zur Wohnungsnot in Solothnrn schreibt man dem

„Tagblatt" : Tagtäglich hört man Klagen über ungerecht-
fertigte Mietzinserhöhungen, Kündigungen und llberbtc-
tungen. Für eine Stadt wie Solothurn mit ihrer wach-
senden Industrie sollte man die einmal Ansässigen als
Arbeitskräfte zu erhalteen suchen. Zu diesem Zwecke
müssen in erster Linie billige Wohnhäuser für die
Arbeiter- und Mittelstandsklasse erstellt werden.
Wer soll dieselben erstellen? Nicht die Gemeinde oder
der Staat, denen der Krieg bereits ungeheure Lasten auf-
gebärdet hat, sondern diejenigen, die den Vorteil, den

Gewinn aus der gegenwärtigen Lage ziehen, sollten sich

dazu verstehen können, die Lage in der Logisnot zu ver-
bessern. Das sind in erster Linie die Kciegsartikelfabri-
kanten und die Großindustriellen, welche die Arbeitskräfte
brauchen. Diese sollten zusammen eine Gesellschaft
gründen, welche die Häuser erstellen und verwalten
würde.

Über die Erstellung eines neue» Spitales in Solo-
thurn sagt der Jahresbericht für 1916 des Bürgerspitales:
„In Sachen Tpitalneubau ist man noch nicht weit über

Beratungen hinaus gekommen. Die Forderung der Bür-
gergemeinde, 1916 unbedingt mit dem Bau zu beginnen,
die vor einigen Jahren gestellt wurde, hat sich des Krieges
und der dadurch bedingten Verhältnisse wegen (Mehr-
kosten) nicht realisieren lassen. — In der engern Plan-
konkurrenz ist das Projekt Saager L. Frey, Architekten
in Biel, als Bauprojekt angenommen worden. Sowohl
Bürgerratskommission, Bürgerrat und Tpitalbaukommis-
sion, als die Spitalärzte und Schwestern, haben sich dann
mit diesem Projekt beschäftigt und fernere im Rahmen
des Bauprogramms liegende Wünsche angebracht, die von
der Baukommission endgültig geprüft worden sind, so

daß der Ausarbeitung der Detailpläne jetzt nichts mehr
im Wege steht. — Über den Zeilpunkt, wann der Neu-
bau definitiv in Angriff genommen wird, ist zurzeit nichts
auszusagen. Bet dem immer chronischer werdenden Platz-
mangel im Spital wäre freilich zu wünschen, daß dieser
Termin nicht länger mehr hinausgeschoben würde."

Renovation des Schlosses Chillo». Der von der
Kommission für die Renovation von Chillon erstattete
Bericht konstatiert, daß im Jahre 1916 die Reftaurie
rungsarbiinur in beschränktem Maße durchgeführt

werden konnten. In der Hauptsache betrafen sie di

Jnstandstellung der Schloßkapelle, deren Türen Eisenve-

schlag und Schlösser, ähnlich wie sie Valeria in Snte

aufweist, erhielten. Die mit Seitentreppen versehen

Kanzel wurde nach dem Vorbild von Romainmo.ie

wiederhergestellt, die Wand- und Deckenmalereien ver-

schiedentlich ausgebessert. Auch die Türen der herM
lichen Gemächer und des Rittersaales sind in entlpre-

chender Weise mit Beschlägen und Schlössern ausgestê
worden. Ferner ward die Renovation der Wandmalerei
auf der Seeseite des Rittersaals in Angriff genowww'
auf der Südwand ist die Arbeit beendigt. In der großen

Kirche wurde ein solider Boden aus Hartgips gelegt un

mit demselben Material das alte gemauerte Kainin i

Nebengemach ausgebessert. Der Unterhalt der Gebäw

ltchkeiten — abgesehen von kleineren Reparaturen ^ ^
fordert jedes Jahr beträchtliche Auslagen, vornehmM
die Bedachung, die zahlreichen Galerien und die

leitungen. Dazu kommen die Ausgaben fir die WoY

nüngsräumlichketten und Pflanzen. Insgesamt beziffern-

sie sich 1916 auf 5983 Fr. 95. Überdies verausgabte

die Kommission noch direkt 1282 Fr. 39 für eine Reih

von Arbeiten in verschiedenen andern Gemächern.

llelba«a;m;e».
Schweizer. Ztmmermeisterverbaod. (Mitget.) 2R

Sektion Zürichsee und Umgebung hat mit der Ausgab

eines neuen, ab 1. September 1917 gültigen Tarifes
eine durch die besondern Zettumstände notwendig g^

wordene Regelung der Preise für Akkord- und Taglohw
arbeiten des Zimmergewerbes für ihren Rayon vorge-

nommen.
Dabei ist logischerwetse u. a. auch den Bestimmung^

der nunmehr gültigen „Höchstpreise" für Bauholz Rech

nung getragen worden durch grundsätzliche Festlegung

von Zuschlägen zum Grundpreise des Abbunv'
Holzes für Hölzer von über 6 m Länge un

über 21 am Kante.
Diese Neuerung ist an sich gewiß begründet, im ^

sondern aber auch deshalb, als ja bekanntlich der Z'ww^
meister heute beim Bezüge von Bauholz dem Säger eve

auch solche Zuschlagspreise bezahlen muß. Es ist dar»

gewiß anzunehmen, daß auch andernorts in diesem Sinn

bestehende Tarife revidiert werden. Schreiber dits l

auch der Meinung, daß die Durchführung dieser

stimmung gar nicht dermaßen Schwierigkeiten und MU?

verursachen wird, wie man vielleicht glauben könnte, zu

Beispiel darf gewiß erwartet werden, daß auch die

Architekten diese Steuerung als zeitgemäß und berechn

anerkennen.

Sodann findet sicher auch eine von dieser
den Herren Architekten gegenüber gemachte Anregung
möchte inskünftig bei Konkurrenzen jeweils den beteilig

Firmen die Eingabe-Formulare aus Billig'^
gründen im Doppel zugestellt werden — um densew

die zeitraubende, in vielen Fällen nutzlose Mühe
Abschreibens zu ersparen —, den Beifall nicht nur a

Kollegen, sondern der Bauhandwerksmeifter überhaiw)
Es wäre daher entschieden angebracht, daß dieses

rechtste Begehren auch von andern Fachverbänden g

stellt würde, um damit eher zu erreichen, daß demsei ^
von Seite der Herren Architekten auch entsprochen

nachgelebt wird, was ja heute umso leichter ist, am ^
kanntlich diese Formulare fast ausnahmslos aus

.^
Schreibmaschine hergestellt werden, wobei die gleiê^H
Anfertigung aller benötigten Eremplare leicht wvg

ist.
" ll "
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